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Kreis Danziger Höhe. 
21. Danzig, den 15. März. 1893. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


An die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes. 
1. Die Probinzial-Kommiſſion für die Verwaltung der Provinzial⸗Muſeen wünſcht die in 
unſerer Provinz vorhandenen Burgwälle (Schloßberge, Schwedenſchanzen) unterſuchen zu laſſen. 
Um zunächſt feſtzuſtellen, wo dergleichen Erdwerke vorhanden ſind, bitte ich im Intereſſe der 
geplanten Unterſuchung die Herren Guts⸗ und Gemelndevorſteher mir gefälligſt innerhalb acht 
Tagen eine kurze Mittheilung darüber zukommen zu laſſen, ob in ihren Bezirken und ev. wo bet» 
artige Burgwälle vorhanden ſind, wem ſie gehören und in welchem Zuſtande ſie ſich zur Zeit 
befinden. Für eine baldige und thunlichſt genaue Auskunft in dieſer für die Vorgeſchichte unferer 
Provinz ſehr wichtigen Sache würde ich zu beſonderem Danke verflichtet ſein. 
Danzig, den 11. März 1893. 
Der Landrath. 
Maurach. 

2. In der Verordnung des Herrn Reglerungs⸗Präſidenten hierſelbſt dom 27. Februar d. J. 
betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ſoll es unter IV. e heißen: An den erſten Feler⸗ 
tagen des Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſtes iſt der Handel mit Kolonialwaaren, mit Blumen, 
mit Tabad und Cigarren, ſowie mit Wein und Bier während zweier Vormittagsſtunden (nicht 
wie durch einen Druckfehler geſagt Nachmittags ſtunden) geſtattet. 

Dieſe beiden Vormittags ſtunden habe ich durch meine Verfügung vom 7. März cr. in 
Nr. 20 des Kreisblattes auf die Zeit von 6—8 Uhr Morgens feſtgeſetzt. 

Danzig, den 13. März 1893. 

Der Landrath. 
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Er Aus mehrfachen hier in letzterer Zeit eingegangenen Beſchwerden in Abgabenangelegenheiten 
habe ich erſehen, daß in einzelnen ſelbſiſtändigen Gutsbezirken auch Amtes unkoſten und Standes⸗ 
amtskoſten von den Gutseinſaſſen erhoben werden. 

Gemäß § 122 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 (früher $ 31 der Kreis⸗ 
ordnung) iſt für den Bereich eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks der Beſitzer des Gutes zu den 
Pflichten und Leiſtungen verbunden, welche den Gemeinden für den Bereich ihres Gemeindebezirks 
im öffentlichen Intereſſe geſetzlich obliegen. Die Untervertheilung der Ortskommunallaſten, zu 
welchen auch die Koſten der Amtsverwaltung und des Standesamtes gehören, auf die Gutsein⸗ 
ſaſſen, iſt ſomit hiernach, und nach den Miniſterlalreſkripten vom 31. Januar 1875, vom 
21. November 1875 und vom 9. April 1878 (Miniſterialblätter für die Innere Verwaltung pro 
1876 Seite 14 und 76 und pro 1878 Seite 78) abgeſehen von den in dieſer Beziehung zwiſchen 
den Betheiligten im Vertrags wege getroffenen, lediglich ihre privatrechtlichen Verhältniſſe regelnden 
Vereinbarungen, öffentlich rechtlich unzuläſſig. 

Indem ich die Herren Gute vorſteher auf die angeführten Beſtimmungen hiermit aus druͤck⸗ 
lich verweiſe, laſſe ich zugleich den 8 353 des Strofgeſetzbuches hierunter folgen, welcher lautet: 

„Ein Beamter, welcher Steuern, Gebühren oder andere Abgaben für eine öffentliche 
Kaſſe zu erheben hat, wird, wenn er Abgaben, von denen er weiß, daß der Zahlende 
ſie überhaupt nicht oder nur in geringerem Betrage verſchuldei, erhebt, und das 
rechtswidrig Erhobene ganz oder zum Theil nicht zur Kaſſe bringt, mit Gefängniß 
nicht unter drei Monaten beſtraft. 

Danzig, den 9. März 1893. 

Der Lan drath. 2 
4. Das Königliche Konfiftortum hat den Provinzialvikar Niemann mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Hilfspredigers in der evangeliſchen Parochie Ohra fett dem 15. Februar d. Js. 
beauftragt. 

Danzig, den 10. März 1893. 

Der Landrath. 
5. Die Herren Orts⸗Schulinſpektoren erſuche ich ergebenſt, die zufolge meines Schreibens 
vom 13. Februar d. J. ſeitens der Schulvorſtände mit den Handarbeitslehrerinnen abgeſchloſſenen 
Engagementsverträge mir gefälligſt bald einzuſenden. 
Danzig, den 11. März 1893. 
Der Laudrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Es iſt auch für dieſes Jahr ein Beamter des Central⸗Vereins beſtimmt, Einrichtungen 
und Schlageintheilungen bäuerlicher Wirthſchaften in der Provinz auszuführen, und fordern wir 
daher alle diejenigen bäuerlichen Wirthe, welche beſtrebt ſind, ihren Wirthſchaften durch Ei 
führung zweckentſprechender Fruchtfolgen, Schlageintheilungen oder ſonſtige wirthſchaftliche Ein⸗ 
richtungen größere Erträge abzugewinnen, hierdurch auf, ihre Anträge entweder unmittelbar an 
den Central⸗Verein Weſtpreußiſcher Landwirthe zu Danzig, oder durch den Vorſitzenden des 
nächſten land wirthſchaftlichen Vereins oder durch das Königliche Landraths⸗Amt bis ſpäteſtens 
zum 15. April cr. zu ſtellen. 
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Die Einrichtung der Wirthſchaft erfolgt unentgeltlich, nur haben die betreffenden Wirthe 
die Abholung des deſiznirten Beamten von der nächſten Eiſenbahn⸗ oder Poſtſtation, ſowie auch 
die Rückbeförderung zu bewirken. 

Alle Freunde des Bauernſtandes ſind hlermit erſucht, ſtrebſame Wirthe, welchen dieſe 
Bekanntmachung vielleicht nicht zugeht, von derſelben in Kenntniß zu ſetzen und auf die Wichtigkeit 
einer richtig organiſirten Wirthſchaft aufmerkſam zu machen, damit ſie ſich bewogen finden, die 
ihnen hierzu gebotene Gelegenheit zu benutzen und ihre Meldungengrechtzeitig einzureichen. 

Danzig, den 9. März 1893. 

Die Hauptverwaltung. 


7. Bekanntmachung. 
Nach dem Beſchluſſe des Deichamtes vom 10. d. Mts. ſollen als II. Rate pro 1892/93 
von jeder Mark des in den Deichkataſtern Colonne 16 aufgeführten beitragspflichtigen Geſammt⸗ 
werthes 5 Pf. als Deichbeitrag und 5 Pf. als Entwäſſerungsbeitrag erhoben werden. Hiernach 
haben die Deichgenoſſen der erſten 6 Deichbezirke — mit Ausnahme der Eingeſeſſenen der in 
der Nehrnng belegenen Ortſchaften — 10 Pf. und die Deichgenoſſen des 7. Deich⸗ (Wahl- 
Bezirks 5 Pf. von jeder Mark des kataſtrirten beitragspflichtigen Geſammtwerths unverzüglich an 
die Gemeinde- bezw. Gutsvorſtände abzuführen. 
Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände werden aufgefordert, die erhobenen Deich⸗ und Ent⸗ 
wäſſerungsbeiträge möglichſt in voller Summe an folgenden Tagen: 
& für den I. Deichbezirk am 20. März cr. 
„ 21 N 


b. = ir 0 * 2 15 * 
c. III. = 22. = 
da IV. u „23. „ . 
G. ö V = 24 „ 
1 8 „VI. 5 * 27. s „ 
al 2. Re 


an die Deichkaſſe zu Kl. Zünder abzuführen. 

Jeder Poſtanweiſung, mitteiſt welcher dieſe Beträge einzeſandt werden, find 5 Pf. Beſtell⸗ 
geld beizufügen, widrigenfalls daſſelbe durch Poſtnachnahme erhoben werden wird. 

Gleichzeitig mit der Abführung der Beiträge iſt die Nachweiſung der etwaigen Reſtanten 
zur Vermeidung der Feſtſetzung einer Exekutivſtrafe bis zu 30 M von den Guts- bezw. Gemeinde⸗ 
vorſtehern der Deichkaſſe einzureichen. 

Danzig, den 11. März 1893. 

Der Deichhauptmann. 
Wannow. 


8.3 Bekanntmachung. 

In der Strafſache gegen Czachowski und Genoſſen wird hiermit von Amtswegen bekannt 
gemacht, daß die Arbeiter Carl Czachowski und Leo Brillowski aus Hochſtrieß, ſowie Franz Bollin 
aus Oliva durch Urtheil des hieſigen Schöffengerichts vom 16. November 1892 wegen öffent⸗ 
licher Beleidigung des Gendarmen Krauſe zu Oliva zu einer Gefängnißſtrafe von je 14 Tagen 
ver eutheilt worden find. 

Danzig, den 8. März 1893. 

Königliches Amtsgericht XII. 
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9. Kleie ⸗Verſteigerung, 

Sonnabend, den 18. März 1893, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9 am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggenklele, Fußmehl, Brotabfällen, Roggen und Haferſpreu, ſowie 
altem Eiſen pp. und alten Inventarien. 

Probiantamt Danzig. 
10. Bekanntmachung. 

Am 29. Oktober 1892 find aus der Arbeiterbarade in Hela mittelſt Einbruches brei 
weiß⸗, roth⸗ und blau⸗geſtreiſte wollene Decken vermuthlich von derzeit in Hela beſchäftigten aus⸗ 
wärtigen Arbeitern geſtohlen worden. Alle diejenigen, welche Angaben zu machen im Stande find, 
welche zur Ermittelung der Thäter dienen können, werden erſucht, zu den diesſeltigen Akten 
IV. J. 926/92 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 8. März 1893. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
6 
Auction Zigankenbergerfeld 26. 
1 Freitag, den 17. März, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Wege der Zwangs vollſtre ckung 
1 geſtr. Kaſtenwagen auf Federn, 1 Arbeitswagen und 1 ſcaſtenſchlitten 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, Gerichtsbvollzieher. 


Nichtamtlicher Theil. 
12 Runkelrübenſamen 


insbeſondere Eckendorfer und Oberdorfer unter Garantie für Echtheit und Keimkraft; ſowie alle 
weiteren Gemüſe⸗, Feld⸗ und Blumenſamen, Obſtbäume, Fruchtſträucher, Coniferen, Roſen, 
Stauden, Florblumen ꝛc., worüber Preisverzeichniſſe zu Dienſten, empfiehlt billiaſt 


2 9 * 
die Gärtnerei und Samenhandlung von A. Bauer, 
Danzig, Langgarten 37—39. 
13. Zwel hochtragende Kühe, die innerhalb 14 Tagen kalben follen, find zu verkaufen bei 
A. Ziemen, Roſtau, Prauſt. } 
14, Trockene im Schuppen lagernde kleferne Kron- Dielen und Bohlen, Tiſchlerhölzer 
ſowie alle andere Gattungen Hölzer, Dielen und Balkenſchwarten ſind zu verkaufen Danzig, 


Steindamm No. 8. 
Voft 


8 Ein petheiratheter Schäfer e geſucht in Johannisthal, Po 


1 
16. Ein J. Hofbund, dän. Race, ſehr wachſam, zu verkaufen. Lelhgau, Reichenberg. 
17. Elned Partie Futterrüben, pro Ctr. 60 Pf., hat noch abzugeben 
H. Zimmermann, Gr. Plehnendorf (Dornbuſch). 
18. Weiße Saat Tupinen verkäuflich in Goſchin bei Straſchin. 
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